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Von Marc Becker
Plattdeutsch: Meike Meiners

Inszenierung	 Marc Becker
Bühne und Kostüme	 Sabine Flunker
Musik, Arrangements & Musikalische Leitung	 Jonathan Wolters

Frauke Jakobs	 Laura Uhlig
Manfred Würzer	 Johannes Kalle Schäfer
Rosi Zapp	 Beate Kiupel
Sabine Walter	 Birthe Gerken
Wilma Löwe	 Meike Meiners
Klaus Siemer	 Till Huster
Gabor Nordermann	 Oskar Ketelhut
Udo Lotter	 Robert Eder

Regieassistenz: Judith Weßbecher | Dramaturgie: Anke Kell | Sou�age & Plattdeutsch-
Coaching: Jutta Hohenstein | Inspizienz: Katrin Brodale, Kristina Rindfleisch, Ute Sinram  
Regiehospitanz: Leonie Paulick | Plattdeutsch-Coaching: Peter Nissen | Technische Leitung: 
Lars Müller, Björn Striegnitz (Vertretung) | Meister*in für Bühnen-, Beleuchtungs- oder  
Veranstaltungstechnik: Mara Brinker, Jennifer Rettenberger | Beleuchtung: Patrick Behrens, 
Corin Alkheder, Jan Rodewald | Toneinrichtung: Björn Striegnitz, Till Evers | Werkstatt- 
leitung: Jonas Siebert | Malsaal: Kirsten Petersen, Jasmin Höne, Martina Orlet, 
Katrin Reimers, Cora Hille (Azubi) | Requisite: Andrea von Rüsten, Daniela Bibo, Mona Müller
Maske: Claudia Ruppelt, Melina Lanz, Marie Maichrzak | Kostümanfertigung: Georgia Maerz, 
Tabea Leonhardt, Britta Lindenstrauß-Buhrke, Andrea Oppenländer, Annette Pages
Ankleidedienst: Birgit Gruß, Sylke Biehl, Claudia Hausberg, Lea Wallner, Helene Westermeier
Werkstätten & Bühnentechnik: Marco Dreyer, Karla Drevet, Sven Krack, Jan Rosebrock,  
Konrad Sandig, Hauke Schonsky, Andrea Wilcke
Die Dekorationen und Kostüme wurden in den Werkstätten des Ohnsorg-Theaters hergestellt.

Premiere: 11.1.2026 | Laufzeit bis 15.2.2026 | Spieldauer ca. 2 Stunden, inkl. Pause
Au�ührungsrechte: Karl Mahnke Theaterverlag, Berlin, im Subvertrieb für Verlag der  
Autoren, Frankfurt am Main

KRIBBELN IN’N BUUK – DER HIMMEL VOLLER GEIGEN

Robert Eder, Birthe Gerken
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Birte Kretschmer, Konstantin Graudus, Ole Schloßhauer

Till Huster, Beate Kiupel

Johannes Kalle Schäfer, Robert Eder

Heute beginnt der Rest deines Lebens

Jetzt oder nie und nicht irgendwann!

Schau‘ auf dein Ziel, kein Traum ist vergebens

Heut‘ fängt die Zukunft an!

Mit diesen optimistischen Zeilen versuchte 
einst Schlagerstar Udo Jürgens, den lebens-
erfahrenen und leidgeprüften Menschen in 
der zweiten Lebenshälfte Ho�nung auf ein 
frisches Glück zu machen. Nach dem zweiten 
Frühling im Herbst des Lebens sehnen sich 
auch Zahnärztin Rosi Zapp, Zoofachhänd-
lerin Sabine Walter, Reisekau�rau Wilma 
Löwe, Mathematiker Klaus Siemer, Haus-
meister Gabor Nordermann und Polizist Udo 
Lotter in Marc Beckers Komödie Kribbeln in’n 

Buuk – Der Himmel voller Geigen. Es sind 
sechs höchst unterschiedliche Menschen, 
deren erste Beziehung(en) lange hinter ihnen 
liegen und die einer neuen Liebe noch Chan-
cen einräumen. So entschließen sie sich, an 
einem Speeddating teilzunehmen, bei dem 
sie auf eine neue emotionale Weichenstel-
lung ho�en. Angeleitet und begleitet werden 

sie dabei von Frauke und Manfred, deren Be-
ziehungsstatuts selbst ungeklärt ist, die aber 
theoretisch über die potenziellen Gewinner-
techniken beim Flirten verfügen. 
Dennoch fällt den gereiften Singles diese 
Art der Begegnung schwer. Sie sitzen ein-
ander in unterschiedlichen Konstellationen 
gegenüber und wissen erstmal nicht weiter.
Wie beginnt man eigentlich ein Gespräch mit 
einer fremden Person? Fängt man einfach 
an, über sich zu reden oder stellt man lieber 
Fragen? Und wenn ja, welche? Ist man lieber 
forsch oder eher zurückhaltend? Und was 
passiert, wenn niemand den Anfang macht? 
Wer nichts sagt, sagt auf keinen Fall etwas 
Falsches.
Was folgt sind humorvolle, absurde und me-
lancholische Begegnungen von Menschen, 
die sich nach einem Lebenswandel sehnen 
und sich an diesem Abend ganz nebenbei 
selbst ganz neu kennenlernen.
Und wer weiß: Vielleicht gibt es ja für den 
einen oder die andere tatsächlich Ho�nung 
auf ein neues Liebesglück?

ZUM INHALT
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DER AUTOR

Marc Becker wurde 1969 in Bremen gebo-
ren. Noch als Student in Erlangen realisierte 
der Werder Bremen-Fan mit Spaßkellner-Er-
fahrung seine ersten Theaterprojekte, bevor 
er 1999 mit der Szenenfolge US Amok Auf-
merksamkeit erregte und 2004 in dem Fuß-
ballkrimi und »hellsichtigen Diskurs über die 
Nation« (Die Welt) Wir im Finale die Frage al-
ler Fragen stellte und richtig bekannt wurde: 
»Wer hat unsere Tugenden geklaut. Welche 
Sau war das.« Genau um diese Frage in all ih-
ren Abgründen geht es Becker, der pausenlos 
schreibt und inszeniert, u. a. in Heidelberg, 
Nürnberg, Mainz, Groningen, Linz, Potsdam 
und Oldenburg, wo er jahrelang Hausautor 
und -regisseur gewesen ist.
Auch am Ohnsorg-Theater inszeniert Marc 
Becker seit 2014 regelmäßig. So waren im 
Studio seine Arbeiten Die große Wörter- 

fabrik – Wöör mit Kulöör (2014/15), das Solo 

Nipple Jesus mit Oskar Ketelhut 2016/17 
und sein eigenes Stück Middenmang – 

Ein Sprachkonzert 2018/19 zu sehen. Auf 
der großen Bühne inszenierte er 2023/24  

Sommerfest und zuletzt 2024/25 Budden-

brooks – Eine Familiensaga, was im Okto-
ber 2025 vom NDR aufgezeichnet wurde.  
Kribbeln in’n Buuk – Der Himmel voller  

Geigen entstammt erneut seiner Feder.

Auszeichnungen (Auswahl):
• � 2003 »Stern des Jahres« der Nürnberger 

Allgemeinen

• � 2004 Impulse-Preis; Preis der Bayerischen 
Theatertage; »Stern des Jahres« der  
Nürnberger Abendzeitung

•  2005 Kulturförderpreis der Stadt Nürnberg
• � 2007 Einladung zum Heidelberger Stücke-

markt mit Terrorprogramm 

• � 2011 Einladung zu den Autorentheater- 
tagen am Deutschen Theater Berlin mit 
Aus der Mitte der Gesellschaft

• � Schreibstipendien für die Kinderstücke 
Die Glücksforscher (2016) und Lügen 

lernen (2025).
• � Mehrere Einladungen zu den Mülheimer 

Theatertagen zur Auswahl »Stück des 
Jahres«.

Marc Becker

Oskar Ketelhut, Meike Meiners

Platt-Neuling? Kein Problem!
Immer mittwochs und donnerstags 

laden wir um 18:45 Uhr zum »Platt-Vor-
spiel« ein, unserer stückbezogenen Ein-
führung in die plattdeutsche Sprache.  

Versöök doch mal! Ebenfalls neu: Regel-
mäßig freitags bieten wir Vorstellungen 
mit hochdeutschen Übertiteln an – gut 

lesbar von allen Plätzen im Rang!
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»As ik Se al seggt heff,  
kenn ik mi allerbest mit 
Minschen ut …« 
� Frau Bachmann

Laura Uhlig, Beate Kiupel, Robert Eder, Birthe Gerken, Till Huster, Meike Meiners, Oskar Ketelhut, Johannes Kalle Schäfer
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Was hat dich zu diesem Stück über das 
Speeddating für Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte inspiriert?
Ich habe nach einem neuen Thema zum 
Schreiben gesucht, das mich selbst faszi-
niert und spannende Szenen auf der Bühne 
verspricht. Jemanden Neues kennenzu- 
lernen ist immer eine hochinteressante  
Situation. Alle Figuren in diesem Stück ha-
ben schon Beziehungen hinter sich und wa-
gen sich im fortgeschrittenen Alter nochmal 
in die Arena. Es geht dabei nicht in erster 
Linie darum, eine / n neue / n Sexpartner / in 
zu finden, sondern eher darum, etwas über 
sich selber zu erfahren und der persönlichen 
Einsamkeit zu entfliehen. Dabei kommt es zu 
unterschiedlichsten Begegnungen, mal ab-
surd und grotesk, mal komisch und verrückt, 
mal traurig und melancholisch und ho�ent-
lich auch ein bisschen sexy.
Nach welchen Kriterien hast du die Figuren 
konzipiert?
Neben großen Kontrasten bezüglich Berufs-
stands und Einkommens, Bildungshinter-
grunds usw. war es mir wichtig, dass alle 
Figuren auf ihre Art besonders sind und die 
Sehnsucht verspüren, in ihrem Leben etwas 
zu ändern. Auf der Suche nach einer Partne-
rin oder einem Partner, nach Freundschaft, 
Anerkennung, Verständnis, Liebe.
Was steckt eigentlich hinter der Speedda-
ting-Methode? Was macht den Reiz dieser 
Art des Kennenlernens aus?
Der Reiz bei derlei Veranstaltungen be-
steht natürlich darin, in relativ kurzer Zeit 
mit mehreren potenziellen Partnerinnen 
oder Partnern in Kontakt zu kommen. Man 
bekommt dabei einen ersten Eindruck von 
diversen Menschen und muss sich äußerst 
kompakt in aller Kürze selber präsentieren. 
Je nach der Haltung, mit der man an die 

Sache herangeht – und natürlich auch ab-
hängig vom Gegenüber, kann so ein kurzes 
Dating sehr verkrampft, absurd, aber auch 
witzig und / oder kurios verlaufen. In jedem 
Fall wird man es mit verdichteten Erfahrun-
gen zu tun bekommen.
Welche drei Fragen fändest du interessant 
für ein Speeddating?
Warum bist du hier?
Was fällt dir ein, wenn du mich ansiehst?   
Was ist dir im Leben wichtig?
Diese Fragen könnten einiges über den  
Gesprächspartner oder die Gesprächs- 
partnerin verraten. 
Online-Dating-Apps und digitale Partner-
vermittlungen wie Parship oder Tinder sind 
sehr beliebt. Die Erfolgsquote für dauer-
hafte Beziehungen liegt laut Angabe des 
Digitalverbands Bitkom bei ungefähr 60 %.  
Würdest du dem analogen Speeddating eine 
höhere Erfolgsquote zutrauen?
Ich kann mir nicht vorstellen, dass die  
Erfolgsquote im analogen Speeddating bes-
ser ist. Trotzdem würde mir diese Form des 
Kennenlernens besser gefallen. Aber viel-
leicht denke ich da auch völlig old-school. 
Selbstdarstellung im Netz ist etwas völlig 
anderes, als sich zu tre�en und einander 
wirklich zu erleben. Allein bei einem ge-
meinsamen Essen beispielsweise er- 
fährt man mehr über sein Gegenüber als  
bei stundenlanger Selbstdarstellung  
online. Wie bewegt sich mein Gegenüber, 
wie schnell oder langsam isst und trinkt 
mein Gegenüber, wie riecht mein Gegen-
über, wer zahlt … usw. 
Ist es aus deiner Sicht insgesamt schwerer 
geworden, eine Partnerschaft einzugehen?
Ich glaube ja! Es gibt inzwischen vermeint-
lich so viele Möglichkeiten Menschen über 
Social Media »kennenzulernen«, dass viele 

INTERVIEW MIT DEM REGISSEUR MARC BECKER

überfordert und angenervt sind und lieber 
alleine bleiben.
Hat die Einsamkeit in unserer Gesellschaft 
zugenommen?
Mit Sicherheit. Die Zahl der Einpersonen-
haushalte ist enorm gestiegen. Man muss 
nur mit o�enen Augen durch die Stadt lau-
fen: Es gibt weitaus weniger Augenkontakte, 
weniger Achtsamkeit anderen gegenüber  
als in den Jahren zuvor. Inzwischen starren 
fast alle Menschen selbst beim Spazieren-
gehen und noch im Theatersaal auf ihr 
Smartphone. Social Media macht uns immer 
einsamer und unglücklicher. Leider ist das 
sehr gut für die Wirtschaft, denn wer glück-
lich und zufrieden ist, fühlt kein Defizit,  
kauft also nicht.
Welche Gedanken und Anregungen 
wünschst du dem Publikum, wenn es die 
Vorstellung verlässt?

Laura Uhlig, Beate Kiupel,  

Johannes Kalle Schäfer, Oskar Ketelhut

Wir wollen auf der Bühne etwas über das 
Leben erzählen, insbesondere über die 
Sehnsucht, als Mensch angenommen und 
anerkannt zu werden. Wenn es uns gelingt, 
das Publikum gut zu unterhalten und viel-
leicht für das eigene Leben etwas zu inspi-
rieren, wäre das sehr schön. Wir sollten alle 
versuchen, mehr aufeinander achtzugeben 
und das Leben leichter zu nehmen.

Die Fragen stellte Anke Kell.
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Beate Kiupel, Oskar Ketelhut, Meike Meiners, Laura Uhlig, Birthe Gerken
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vunavend	
heute AbendLeev	
LiebeTähndoktersch	
Zahnärztinsmüüstern	
lächelnopreegt	
aufgeregtRüükwater	
Parfümsmuck / geheemsmuck	 schön, geheimschönBokraan	
Baukrangriese Hoor	
graue Haareoolt	
altde Gloot	
die Glut praat	
bereitde Hannen	
die Händeop Ogenhööchde	
auf AugenhöheKumpelmenten	
KomplimenteKoort / Gesprääksthemenkoort	 Karte / Gesprächsthemenkarte

nöger kennenlehren	 näher kennenlernensmiedig ween	
flexibel seinachtertücksch	
feige, hinterhältigopfrischend	
erfrischendopstahn	
aufstehenKeeskoken	
Käsekuchenblangenbi	
nebenbei, außerdemNeegde	
NäheNarven	
Narbenleeftallig	
angenehmobsternaatsch	
aufsässigan de Reeg sien	
an der Reihe seinieversüchtig	
eifersüchtigövertügen	
überzeugenMoot	
MutHartenssaak	
Herzenssache / -angelegenheit

NAKIEKSEL – SPICKZETTEL

Plattdeutsch ist kein Hexenwerk. Das Allermeiste verstehen selbst Platt-Newcomer. Unser 
»Nakieksel« erklärt einige plattdeutsche Begri�e aus dem Stück und dient als Einstiegshilfe. 
Und im Gegensatz zur Schule ist hier »spicken« unbedingt erlaubt, ja sogar erwünscht. Viel 
Freude damit! 

Kulturpartner des Ohnsorg-Theaters
Da bin ich dabei.

PROVOKANT.
POPULÄR
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AKTUELL

In manchen Nächten erscheint an der Küs-
te Nordfrieslands ein geheimnisvoller Rei-
ter auf einem Schimmel. Er erinnert an die 
Geschichte von Hauke Haien, der das Meer 
liebte, aber auch seine gewaltige Kraft er-
kannte und daraufhin ein neuartiges Mo-
dell für den Deichbau entwickelte. Die 
Dorfgemeinschaft misstraute dem jungen 
Außenseiter, verhöhnte ihn gar – bis die 
nächste Sturmflut kam.
Theodor Storms zeitlose Novelle erzählt 
von Erneuerung und Verlustangst, Fort-
schritt und Selbstüberschätzung – und von 
der unberechenbaren, unbestechlichen 
Naturgewalt des Meeres.

Der Regisseur Ingo Putz und die Ausstat-
terin Yvonne Marcour erhielten für De 

Schimmelrieder den Theaterpreis Ham-
burg – Rolf Mares in der Kategorie heraus-
ragende Bühne / Regie.

Ohnsorg Studio 
Vorstellungen bis 24.1.2026

DE SCHIMMELRIEDER 
Nach der Novelle von Theodor Storm

AKTUELL

AUF HOCH- & PLATTDEUTSCH

Was für ein Jahr! 2025 war turbulent und er-
eignisreich: Ampel an – Ampel aus, Neuwah-
len, politische Rollen rückwärts, AfD-Boom, 
Kriege ohne Frieden, Energiechaos, Inflati-
on, keine Zeitenwende, Auf- und Abstiege. 
Hat unsere Regierung nach einem Jahr 
noch alle beisammen? Große oder kleine 
Koalition? Ist Merz ein Scherz? War Scholz 
zu stolz? Und wann wird Bayern endlich 
ein souveräner Staat? Kann 2026 nur bes-
ser werden? Fragen über Fragen. Bauer 
Hader gibt Antworten – direkt vom Erzeu-
ger, immer frisch und ohne Umschweife! 
»Bauer Hader«, das ist Nils Loenicker – ehe-
mals Kabarett Alma Hoppe aus dem Ham-
burger Lustspielhaus. Sein Publikum darf 
sich auf feinstes Kabarett freuen: mit Dop-
pel-Wumms und Rambo Zambo. 

Großes Haus 
Vorstellung: 19.1.2026

BAUER HADERS NEUJAHRSEMPFANG
Mit: Nils Loenicker
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AKTUELL

100 JAHRE PETER ALEXANDER

Anlässlich des 100. Geburtstags von Peter  
Alexander im Jahr 2026 präsentiert der  
Entertainer Peter Grimberg zusammen mit 
Gastkünstler*innen ein Konzert im Ohnsorg- 
Theater, ganz im Stil der legendären Peter- 
Alexander-Shows Wir gratulieren. Das mu-
sikalische Programm ist eine Hommage an 
das humorvolle und melodische Repertoire 
Peter Alexanders, mit unsterblichen Hits 
wie Der Papa wird’s schon richten oder 
Ich zähle täglich meine Sorgen. In diesem 
zweistündigen Konzert werden nicht nur 
Peter Alexanders große Hits präsentiert, 
auch seine ehemaligen Kolleg*innen und 
Freund*innen kommen zu Wort. In liebe-
vollen Videobotschaften erzählen sie von 
Anekdoten und Erlebnissen mit ihm.

Die Kombination aus Live-Gesang, char-
manter Moderation und den legendären 
Liedern, gespickt mit humorvollen Sket-
chen und Gags, macht den Abend zu einem 
besonderen Ereignis für alle Musiklieb- 
haber*innen und Fans von Peter Alexander.

Großes Haus
Vorstellung: 9.2.2026

UNSERE WILDEN JAHRE – AS WI WILD WEERN 
Von Charles Way | Austauschgastspiel des Oldenburgischen Staatstheaters

Eine märchenhafte Geschichte für Groß 
und Klein: Die Geschwister Jim und Liv 
wachsen auf einem Bauernhof mitten in der 
Natur auf. Am liebsten streifen sie gemein-
sam durch die Wälder, begegnen Füchsen, 
Eulen und Dachsen und erleben allerlei 
Abenteuer. Die beiden Kinder halten zu-
sammen wie Pech und Schwefel. Doch als 
sie älter werden, leben sie sich auseinan-
der und ihre Wege trennen sich: Liv zieht in 
die Stadt und möchte Künstlerin werden, 
Jim übernimmt als Bauer den elterlichen 
Hof. Dort ist er so beschäftigt, dass er es 
nicht einmal zur Hochzeit seiner Schwester 
scha�t. Viele Jahre hören die beiden nichts 
voneinander, bis eines Tages ein Feuer auf 
dem Bauernhof ausbricht. Jim steht vor 
dem Ruin. Doch Liv hat einen Plan, wie sie 
ihren Bruder retten kann.

Fantasievoll, berührend und mit viel Hu-
mor hat Regisseurin Julia Friede das Stück 
auf die Bühne gebracht. Unsere wilden 
Jahre erzählt von der engen Verbindung 
zwischen Mensch und Natur und von zwei 
Geschwistern, die trotz aller Unterschiede 
füreinander da sind.

Ohnsorg Studio
Ab 8 Jahren
Premiere: 1.2.2026
Vorstellungen bis 15.2.2026

AKTUELL

Hörhilfen erhalten Sie vor jeder  
Vorstellung an der Garderobe.  

Über die MobileConnect App von 
Sennheiser können Sie sich außerdem  

in unser Audiosystem einklinken.

AUF HOCH- 
& PLATTDEUTSCH
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VORSCHAUVORSCHAU

Hamburg 1945. Die drei Jugendlichen Trau-
te, Hermann und Jakob begegnen sich auf 
den Straßen der zerbombten Stadt und ver-
suchen, nach den Schrecken des Krieges 
endlich ein Leben in Frieden zu beginnen. 
Doch der Weg über Trümmer ist steinig – 
ein Alltag mit Schule, Freundschaften und 
Unbeschwertheit will sich nicht einstel-
len. Traute leidet unter ihrer Einsamkeit, 
Hermann muss sich um seinen kriegsver-
sehrten Vater kümmern und Jakob, dessen 
jüdische Mutter deportiert wurde, ist nach 
vielen Monaten im Untergrund völlig ver-
unsichert und orientierungslos. Sie alle 
eint der ewige Hunger. Werden die drei die 
Kraft aufbringen, um ihre Zukunft selbst in 
die Hand zu nehmen?

Kirsten Boie beschreibt in ihrem 2022 er-
schienenen Roman die Sorgen und Nöte 
einer Generation, die in der Kriegs- und 
Nachkriegsliteratur nur selten im Vorder-
grund steht. Ihre packende Geschichte ist 
aktueller denn je.

Ohnsorg Studio
Premiere: 1.3.2026 
Vorstellungen bis 12.4.2026

Bei der Mitgliederversammlung eines Ten-
nisclubs soll über die Anscha�ung eines 
neuen Grills für die Vereinsfeiern abge-
stimmt werden. Normalerweise kein Pro-
blem – gäbe es nicht den Vorschlag, auch 
einen eigenen Grill für das einzige türki-
sche Mitglied des Clubs zu finanzieren. Das 
Publikum erlebt, wie sich die Mitglieder 
eines kleinen Tennisclubs – stellvertretend 
für die ganze Gesellschaft – aufreiben … 
Extrawurst  wurde 2021 mit dem Monica 
Bleibtreu Preis als Beste Komödie ausge-
zeichnet.

Großes Haus
Wiederaufnahme: 20.2.2026
Vorstellungen bis 25.2.2026

HEUL DOCH NICHT, DU LEBST JA NOCH –  
HUUL MAN NICH, DU LEEVST JA NOCH 

Von Kirsten Boie | Bühnenfassung von Julia Bardosch

EXTRAWURST
Komödie von Dietmar Jacobs & Moritz

AUF HOCH- & PLATTDEUTSCH
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Kostenlose Katalog-Zusendung

email: hotline@globetrotter-reisen.de

oder in Ihrem Reisebüro

en Sie 

Kostenlose Katalog-Zusendung

email: hotline@globetrotter-reisen.de

oder in Ihrem Reisebüro

Was willst du 

sehen?

theater-hamburg.org

Versicherungsmakler
Dr. jur Gerhard Wol� Nachf. KG

Charlotte-Niese-Str. 3a
22609 Hamburg

hajo@wol�-versicherungen.de
040 / 82 07 78 

De richtige Adre�, 

we� du wat  

to versekern hest
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Kribbeln
in´n Buuk ?

GOSCH Hamburg Hbf
Wandelhalle – Gourmetstation

Glockengießerwall 8 - 10

20095 Hamburg 

Tel.: 040 – 41 54 37 69

Ö�nungsgezeiten:

täglich von 7 - 23 Uhr

Ein klares Zeichen dafür, dass es

nach der Vorstellung als Zugabe

noch großes Fisch-Theater geben

sollte – mit bestem Service,

feinen Weinen oder unserem

leckeren Glühwein nach

Sylter Familienrezept.

Ein kulinarischer Törn, den

man nie mehr vergisst  ... 

Zeit
für unser

Aufpunsch
mittel

Oder
für maritime
Spezialitäten

und feine
Weine!

gosch.de


